
Pneu matisch - Hyd rau I ische
Blindnietpistole PH 2000

Bedienungs- und Wartungsanleitung mit Ersatzteilliste

A. Beschreibung
Die neu entw¡ckelte Blindnietp¡stole PH 2000 verarbeitet alle auf
dem Weltmarkt vorhandenen Blindniettypen.

Ein fest mont¡erter Dornautfangbehälter und der abnehmbare
Handschutz dienen der Erhöhung der Arbeitssicherheit.

Besondere Vorteile bietet das integrierte Ansaug- und Dornaus-
wurf-System. Hierbei lassen sich vier Varianten einstellen:

1. Auswerfen des abgerissenen Nietdornes in den Autfangbe-
hälter ohne vorheriges Festhalten des Blindnietes im Mund-
stück (werkseitig eingeslellt).

2. Auswerfen des abgerissenen Nietdornes nach vorn durch das
Mundstück.'

3. Halten des eingeführten Blindnietes im Mundstück und Aus-
werfen des abgerissenen Nietdornes in den Autfangbehälter.

4. Ansaug- und Dornauswurf-System abgeschaltet.

Die PH 2üþ besteht aus einem Pneumatik-Zylinder (Alu-Zylinder
mit Kunststoffummantelung) und einem Hydraulik-Zylinder aus
Alu, umfaßt vom Griffstück aus Kunststoff, die miteinander ver-
schraubt sind.

lm unteren Teil des Griffstückes sind die Ventileinheiten für Druck-
luftanschluß sowíe für das Nietansaug- und Dornauswurf-System
angeordnet.

Wird der Auslöseknopf betätigt, so beaufschlagt die über den
Steuerschieber einströmende Druckluft den Luftkolben und das
durch dessen Kolbenstange verdrängte Hydrauliköl bewegt das
Zugstück in Richtung Auffangbehälter.

Der Rücklauf der bewegten Teile in die Ausgangsstellung wird mit
Hilfe des ständig durch die Netzdruckluft beaufschlagten Rück-
stellkolbens bewirkt. ln dieser Stellung sind die Futterbacken durch
das Auflauten auf den konischen Teil des Mundstücks geöffnet,
so daß der nächste Blindniet aufgenommen werden kann.

Das Dornauswurf-System der PH 2000 istwerkseitig so eingestellt,
daß der abgerissene Nietdorn zwangsweise in den Auffangbe-
hälter befördert wird.

Technische Daten:
Gewicht: 1,8 kg
Betriebsdruck: 5-8bar(atü)
Schlauchanschluß: 6mmØ (1/4")
Luftuerbrauch: 2,8-3,6 ltr. pro N¡etvorgang

(0,6 ltr. kompr. Luft)
Zugkraft:. 1600 kp (15700 N)

, (bei min.6 bar Druckluft)

Arbeitsbereich und Mundstück-Zuordnung

Bei lnbetriebnahme ist das Gerät jeweils mit dem passenden
Mundstück gemäß nachfolgender Tabelle zu versehen.

Niet-Ø Nietwerkstoff Mundstück

2,4 Alu, Stahl 16/17',

3 u.3,2
4

Alu, Cu, Stahl, Edelstahl, Stinox

Alu. Cu

't6/23',
't6/23

4 Stahl 16/27

4
5 u.4,8

Edelstahl, Stinox

Alu

16/29
16/29

5 u.4,8 Stahl 16t32

5

6
Edelstahl

Alu

16/36
16/36

6.4 Alu, Stahl, Monel 't6t45

* andere Futtereinheiten (ET-Nr.898) und Düsen-
rohr (Nr. 808) erforderlich.

Mundstr.ick 1 6/32 in Gerät montiert.

ln der Bezeichnung des Mundstücks gibt die Zahl nach dem Quer-
strich den Bohrungs-Durchmesser an. Z. B. hat das Mundstück
'16/32 eine lnnenbohrung von 3,2 mm. Dieser Bohrungs-Durch-
messer muß um min. 0,2 mm größer sein als der jeweilige Dorn-
Durchmesser.

Zubehör:
1 Satz Futterbacken, 1 Spezialschlüssel MS 800, 1 Maulschlüssel
SW 14, 1 Maulschlüssel SW 17, 1 Kugelkopf-Schraubendreher
SW 2,5, 1 Düsenrohr (Nr. 808) für kleine Niet-Ø), 1 Nachfüllflasche
mil Hydrauliköl (lSO VG 46), je 1 Mundstück 16/23;'t6/27:16/29:
16/36;16/45:

B. Wartungsanwe¡sung

1. Relnlgen und Auswechseln der Futterbacken
- Gerät vom Druckluftnetz trennen.

Hinweis: Futterbacken stehen dann nicht unter Federdruck.

- Stahlhülse Nr.804 und Futtergehäuse Nr.805 abschrauben.
- Futterbacken Nr. 806 reinigen oder auswechseln. Vor Wieder-

einbau die Futterbacken an ihren Gleitflächen mit einem Õlfilm
versehen.

- Einbau in umgekehrter Reihenfolge, wobei die Druckbuchse
Nr. 807 mit ihrem konischen Ende in die Futterbacken eingrei-
fen und das Düsenrohr 808 (a) mit dem Bund nach vorn zum
Futtergehäuse hin montiert werden muß.

- Beachten, daß Stahlhülse wiederfest angezogen wird.

2. Auswechseln des Mundstückes
- Gerät an Druckluttleitung anschließen.
- Auslöseknopf Nr. 825 betätigen und festhalten.
- Mundstück entsprechend vorstehender Tabelle auswechseln.
- Auslöseknopf erst nach Festziehen des Mundstücks wieder

freigeben.
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3. õ1 nachfüllen
- Stahlhülse Nr. 804 und Futtergehäuse Nr. 805 abschrauben.
- Bei gedrücktem Auslöseknopf Nr. 825 das Gerät vom Druck-

luftnetz abschließen (Luftkolben in oberer Endstellung).
- Ol-Nachfüllschraube Nr. 828 herausschrauben und Zugstück

Nr. 810 von Hand in hintere Endlage drücken.
- Mit beigefügter Nachfüllflasche - EinfüllstuÞen tief in Zangen-

kopf stecken - Õl blasenfrei auffüllen.
- Nachfüllschraube mit Dichtring mäßig fest andrehen.
- Gerät an LuftneÞ anschließen.
- Durch Lösen der Nachfüllschraube 828 Uberfüllung ablassen,

danach wieder mäßig anziehen.
- Futtergehäuse 805 montieren und bei betätigtem Auslöseknopf

825 Stahlhülse 804 montieren und fest anziehen.

4. Düsenrohr 808 (808a) wechseln:
Demontage:
- Gerät an Druckluft anschl¡eßen
- Stahlhülse Nr. 804 bei gedrücktem Auslöseknopf abschrauben.
- Futtergehäuse 805 abschrauben.
- Druckbuchse 807 und Düsenrohr 808 entnehmen bzw. 808a

nach vorn herausschütteln.

Montage: (Gerät ist an Druckluft angeschlossen)
- Düsenrohr mit Bund zum Futtergehäuse zeigend in das Zug-

stück 81 0 einführen.
- Druckbuchse (Konus zu den Futterbacken) in das Zugstück

stecken und mittels Daumendruck Federung überprüfen.
- Futtergehäuse mit Futterbacken montieren, Stahlhülse bei

gednicktem Auslöseknopf aufschrauben und fest anziehen.

5. Druckleder 817 für Futterbacken wechseln:
Demontage: '
- Gerät vom DruckluftneÞ trennen.
- Stahlhülse Nr. 804, Futtergehäuse Nr. 805, Druckbuchse

Nr. 807 und Düsenrohr 808 (808a) demontieren.
- Autfangbehälter 890 durch Verdrehen ötfnen und zusammen

mit Deckel 824 abschrauben (Spezialschlüssel MS 800).
- Druckrohr 81 1 mit Rückstellkolben 815 entnehmen.
- Futterbackenfeder Nr. 817 und Distanzring Nr. 809 nach hinten

herausschütteln.

Montage:
- Distanzr¡ng Nr. 809 einlegen.
- Neue Futterbackenfeder Nr. 81 7 einseÞen,
- Druckrohr Nr. 81 1 mit Rückstellkolben Nr. 815 montiert (breiter

Bund am größeren Durchmesser anliegend) und mit großem
Durchmesser zuerst in das Gerät einseÞen.

- Deckel Nr. 824 mit Auffangbehälter Nr. 890 aufschrauben und
festziehen.

- Gerät an Druckluftnetz anschl¡eßen.
- Düsenrohr 808 (808a), Druckbuchse Nr. 807 und Futtergehäuse

805 mit Futterbacken montieren. (Siehe Punkt 4).
- Bei gedrückem Auslöseknopf Stahlhülse 804 aufschrauben

und festz¡ehen.

6. Kolbene¡nheit komplett (bestehend aus Teilen Nr. 810, 820,
822, 823, 856, 866, 868) wechseln
Demontage:
- Gerät vom DruckluftneÞ trennen.
- Stahlhülse Nr. 804, Futtergehäuse Nr. 805, Druckbuchse

Nr. 807 und Düsenrohr 808 (808a) demontieren.
- Auffangbehälter 890 durch Verdrehen öffnen und zusammen mit

Deckel 824 abschrauben (Spez¡alschlr¡ssel MS 800).
- Druckrohr 81 1 mit Rückstellkolben 815 entnehmen.
- Futterbackenfeder Nr. 8'17 und Distanzring Nr. 809 nach hinten

herausschütteln.
- Õlnachfüllschraube mit Dichtring abschrauben.
- Zugstückgewinde an fester Unterlage abstützen und mit flacher

Hand kräftig (ca. 60 kg) gegen das Zangenkopfende drücken,
dadurch wird der Mantelring 823 aus seinem Sitz im Zangenkopf
herausgepreßt und die komplette Kolbeneinheit kann entnom-
men werden. (Bei zu strammem SiÞ Presse oder Ständerbohr-
maschine benutzen).

- Gerät aufrecht stellen (um Õl-Auslaufen zu verhindern).
- Abstreifring 821 entnehmen.
- Zangenkopf mit sauberem Tuch reinigen.

Montage:
- Abstreifring 821 in Zangenkopf einlegen und ganz nach vorn

drücken.
- Kolbeneinheit kompletl so in den Zangenkopf einführen, daß der

Schlitz derZylinderhülse 822nach unten zum Griffstück zeigt.
- Stahlhülse leicht aufschrauben.
- Mittels Rundholz und Handkraft wird die Kolbeneinheit so weit

nach vorn gedrückt, bis der Mantelring 823 in der Nachfüll-
bohrung sichtbar wird.

- Kolbeneinheit jetá m¡ttels Presse oder Ständerbohrmaschine
bis in vordere Endlage drücken.

- Õlnachfüllschraube 828 mit Dichtring 879 aufschrauben.
- Distanzring 809 einlegen.
- Druckfeder 817 einseÞen.
- Druckrohr 81 1 mit Rückstellkolben 815 aufstecken.
- Deckel 824 mitAuffangbehälterS90aufschrauben und festziehen.
- Jetzt bei gedrücktem Auslöseknopf das Gerät kurz mit dem

Druckluftnetz kuppeln und wieder abnehmen.
- StahlÞülse abschrauben.
- Nachfüllschraube abnehmen.
- Zugstück 8'10 in hintere Endlage drücken.
- Spitze der Nachfüllflasche tief in die Nachfüllbohrung stecken

und 0l blasenfre¡ auffüllen.
- Nachftillschraube mit Dichtring aufschrauben und mäßig andrehen.

- Gerät an Druckluftnetz anschließen.
- Durch Lösen der Nachfüllschraube Uberfüllung ablassen.

- Nachf üllvorgang gegebenenfalls wiederholen -.
- Weitere Montage der Teile 808 (808a), 807, 805 mit 806 und 804.

(siehe Punkt 4).

7. Stangendichtung 859 wechseln
- Standgummi abnehmen.

- mittels Kreuzschraubendreher I Stück Senkschrauben heraus-
schrauben.

- Boden mit Schrauben abnehmen.
- Zylindertopf 803 durch Drehen vom SiÞ lösen und abziehen.
- Luftkolben komplett 8'18 herausziehen.
- Dichtringfassung 832 mittels Spezialschlüssel MS 800 ab-

schrauben.

- O-Ring 870 entnehmen.
- Stangendichtung 859 herausziehen (Hilfswerkzeug z.B. Senk-

schraube 886 verwenden).
- Dichtringfassung darf nicht beschädigt werden!
- Auf richtigen Sitz des Kunststotf-Führungsringes (glatte Seite

zur Stangendichtung zeigen) achten.
- Neue Stangendichtung auf Kunststoff-Führungsring seÞen

(Dichtlippen nach vorn sichtbar).
- O-Ring 870 in die Dichtringfassung e¡nsetzen und an der schrägen

Fläche zur Anlage bringen sowie anschließend einfetten.
- Komplette Dichtringfassung 832 einschrauben und fest anziehen.
- Hydraulikölbis Mitte Stangendichtung 859 blasenfrei nachfüllen.
- Luftkolben 818 komplett mit se¡ner Kolbenstange in die Dicht-

ringfassung einführen, wobei der Luftkolben gleichzeitig vor-
sichtig (Dichtung) über das Kanalrohr geführt wird.

- Richtigen Sitz von O-Ring Nr. 863 prüfen.

- Zylindertopf 803 aufseÞen.
- Mantel 803b aufsetzen (breiter Absatz für Standgummi).
- Boden 803c auflegen.
- 8 Schrauben 886 gleichmäßig eindrehen und anziehen.
- Standoummi aufsetzen.
- Õlfülluîg kontrollieren und nachfüllen bzw. Überfüllung ab-

lassen. (siehe Punkt 3).

Einstellung des Ansaug- und Dornaus-
wurf-Systems.
1. Auswerfen des abgerissenen Nietdornes nach vorn durch
das Mundstück.
Dieser Effekt wird durch die Entnahme des Düsenrohres 808
(808a) erreicht. (siehe Punkt 4).

2. Halten des Blindnietes im Mundstück
Mit dem beiliegenden Kugelkopf-Schraubendreher SW 2,5 kann
die am Griffstück in der Nähe des Luftanschlusses eingelassene
Einstellschraube erreicht werden.
Durch Bechtsdrehung wird ein permanenter Luftstrom einge-
stellt, der ein Vakuum zum Halten des Nietes erzeugt. (Bei
kleinen Dorn-Ø Düsenrohr 808 verwenden).

3. Ansaug- und Elornauswurf-System abgeschaltet
- Gerät vom Druckluftnetz trennen.

- Schalldämpfer 841 entfernen (Schnappmontage; flacher
Schraubendreher).

- Bolzen 848 mittels Flachzange hochschieben.
- Steuezylinder 835 (Zange tür Sicherungsringe) unter leichter

Drehung herausziehen.
- Steuerschieber entnehmen (Zangen für Sicherungsringe).
- Aufnahmering 838 entnehmen und ohne Dichtungen wieder

einlegen.
- Steuerschieber 836 in Steuezylinder 835 stecken. .
- Steuezylinder mit zwei O-Ringen und Steuerschieber unter

leichtem Drehen mittels Sicherungsringzange einseÞen.
- Bolzen einsetzen.
- Schalldämpfer aufsetzen.
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Ersatzteil-Liste PH 2000
Teil-Nr. Bezeichnung

801 Zangenkopf, kompl. mlt 829
802 Griffstück,kompl mit836,841,8¿14,848
803 Zylindedopf, kompl. mit 875
803 b Mantel
803 c Boden
803d Standgummi
804 Stahlhülse
805 Futtergehäuse
806 Futterbacken (dreiteilig)
8O7 Druckbuchse
808 Dúsenrohr bis 4 Ø BN
808 a Dûsenrohr ab 4.8 Ø BN
809 Distanzring
810 Zugstück, kompl. m¡t 850, 866
81 1 Druckrohr, kompl. mit 876
815 Rückstellkolben, komol. mil STS
16/17 Mundstück
16/23 Mundstück
16/27 Mundstück
16/29 Mundstück
16/32 Mundstück
16/36 Mundstück
16/45 Mundstück

Teil-Nr. Bezeichnung Teil-Nr. Beze¡chnung

16t17
16t23
16t27
16tæ
16t32
't6/36

16t15

d¡to
d¡to
817
818
820
821
822

924
825
828
829
832
OJJ

836
841
842
844
848
851
852
854

Mundstt¡cke 9,5 mm zylindrisch verl
Mundstücke SL (Sonderlänge Þ¡s 28 mm)
Druckfeder
Luflkolben, kompl.
R¡ngkolben, kompl.
Abstreifr¡ng, kompl.
Zyl¡nderhùlse, kompl
Mantelr¡ng, kompl mit 868
Deckel, kompl. mit 865
Ventil, kompl
Nachf üllschraube, kompl
Ventilkörper, kompl
D¡chtringfassung, kompl mit 859, 870
Aufhängeþûgel
Steuerschieber, kompl. m¡t 861
Schalldämpfer
Kanalrohr
Saugventil, kompl
Bolzen
Flach-Sieb
Schlauch, kompl.
Flachdichtung

Nutr¡ng(32x22x7C2)
Slangend¡chtung ( 1 4 x 22 x 5,78)
Dichtringverschleißsatz
fi.ìr Steuersch¡eber (836)
O-Ring (83 x 1)
O-Ring (34 x 1,5)
O-Fìing (29 x 1,5)
O-Ring (25,1 x 1,6)
O-Bing (20,3 x 2,4/90"Sh)
O-Ring (8 x 2)
O-R¡ng (8 x 1,2)
Senk-Schraube
Handschutz
Auffangbehälter, kompl
Spezialschltjssel MS 800
Maulschlüssel SW 1 4
Maulschlùssel SW l7
lnbusschlüssel (SW 2,5)
Ol-Nachfüllflasche
Futtereinhe¡t kompl fúr kleine Nie!Ø
Verlängerungseinhe¡t ( 1 00 mm)

863
865
866
868
870
875
óto
886
889
890
891
892
893
894
895
898
899
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